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Ordentliche Zeit-Rechnung auf das Jahr 1782.
Von Anfang der Königreiche:Nach Erschaffung der Welt, zehlet man 5731

Nach der allgemeinen Sündfluth 4075
Nach Zerstörung der Stadt Jerusalem 1712
Nach Ersindung der neuen Welt 291

- -der Buchdruckern) zn Maynz 342
- -.des Paviermachens in Basel 312

Nach Stiftung der hohen Schul in Basel 324
Nach Anfang der Ldbl. Eydgnoßschaft 467
Nach, Beytrcitung des Lands Glarus in dcn

Eydgildßische» Bund 431
- des Lands Appenzell 371
s - der Graubüudten 285

Von Ansang der 4. Msnarcheyen.
Der Babylonischen 39Z5
Der Persischen 23 iy
Der Griechischen 2109
Der Römischen unter Jnlio Casar iFZZ

Nach der Bekehrung des ersten Christlichen
Kaysers Constantini Magni 1446

Schweden
Spanien
Engelland
Dännemark
Frankreich
Ungarn

3997
3948
2852
2Z33

PohlenZ
Böhmen
Portugall
Preussen

1363 Sardinien

78«

643
82
63

ii7y!Neapolis u. Sizilien 37

Nach Anfang des Teutschen Kayserthums 981
- - der Rußischen Regierung 917
- - der Türkischen 482

Nach Stiftung der Churfürsten 770
Nach Erbauung der Stadt Solothurn 3909

- - der Stadt Zürich 3765
» i der Stadt Rom 2533

- der Stadt Chur 1427

NachEinführung des alten Julian.Calend. 1828
- s des neuen Gregorianischen 182
- - des Regenfp. oder verbesserten 82

Ferner ist noch in beyden Calendern zu merken.
Der Jttliniiische Periodus oder Stamm-Zahl ist 6495. Hieraus kommt die güldene Zahl r6.

der Sottnenzirkel 27. die Römer Zinszahl 15. die LpsÄse im neuen Calender 15. im
alten 26. der Sonntags-Buchstab ist im neuen Calender S. im alten B.

Die Zeit zwischen Weynacht und Hr. Faßnacht ist im neuen Calender
6. Wochen nnd 5. Tag, im alten,6. Wochen und r. Tag.

Jrrdischer Jahrs-Kegenl ist der Mon?.

Erklärung der Zeichen, welche in diesem Calender vorkommen
Diei2.hichl. Zeichen. Die 7. Planeten.
Widder" Saturnus b
Stier Jupiter
Zwilling Mars
Krebs WS Sonne
Low Mtt VenuZ
Jungfrau Mercurius L

Waag Mond C

Scorpion M N Die Aspecten.
Schutz Zusammenkunft
Steinbock M ^ Gegenschein
Wassermann Gedritterschein /X
FW Gevietterschein lÜ

CKsechsterschcin ^
Drackenhaupt K
Drackenschwanz

Monds-Zeichen
Neumond
Erste Viertel
Vollmond
Letzte Viertel
i'lbersichgehender
untersichgehender

ErwehluM.
Gut Aderlassen
Gut Schröpfen

Gut Pflanzen
Gut säym
Gutpumicren K
Gut Ackern misten V
Gut Holz fällen
Haar abMeiden^
Nägel abschneid.!!A°
Bedeutung der Buchst.
Vormittags V.
Nachmittag N.
Perig ist Erdnahe.
Apog ist Erdferne.

Saummen und tragen darf. Ein rothes bedeutet einen Feyrtag da Saummen
und tragen verbotten. Ein doppelt bedÄtet einen hohen Feyrtag,



I.
Monat

Al.er T Auf! OiMMMMMmMS
^Uml und Witterung. S.M'

Neuer

Monta
Dienst
Mitwo
Donst
Freyta
Samst

Monta
Dienst
Mitwo
Donst.

reyta

MIDeiCI^ X Dieser/ 8 ZzilsAzariuS
r. Weisen au« Morgenland, Ev.Math.,. Sonnen.Aufgang 7, 42m. Unter 4, lßm.

s« Abel, Sech M
ZElia-, Ensch M
43saac,Loth M
5 Simeon

7Jndorius
8 Erbardus

gchet M 7 ^17 m. Nach,
mm «'c/' Jenner
5 43 SA- macht dern

7 4 Ä Jahr einen

Ks; c/? unbeständigen

935 c/<^ aber doch
10 47W in ^ KL W. N.

8 37
8 Z9
8 4:
8 43
3 45
8 4?
8 49

rzssTagH.
^Hilarius
15 Maurus

,l s Marcellus
'17 Antonius '

i s Prisca,
ly Martha

». Jesus lehrt im Tempel, Lue. 2. Soimen.Aufgang 7, zzm. Unter 4, 25 m

9« Julianus
ro Samson
!i Diethelm
isAzarius
lgsoTagHil.
14 Jftael

.ii 56
M>A.V.

0 10

SamstilZ Maurus

2 24
3 35
4 39
5 3«

C K seiner

I/ 37m. Nachm.
<l Apog Zeit

^ S gemäß
S in zimlich

^ ÜZ' schönen

851
8 53
8 55
8 58
9 0
9 Z

9 5

Z. Hochzet! zu Cana, Jeh^s. Sounen.Aufgang 7, sbm. Unter 4, Z4m.
lös, Marcellus
17 Antonius
18 Joh. Laurenz >

19 Martha

Monis
Dienst
Mitwo
Donst. soEchastiss

M

6 so
De:d
stehet

auf.
7 0

O e/' Anfang mit

t ordentlichem
z 9/ 24 m. Vorm.

Winterwetter
G

Freyta!si Agnes. M
Samst!ss Vincentius

9 8
9 I!
9 13
9 15

so Sebastian
21 Agnes
ss Vincentius
sz Emerentia
schThimo'heus
sz Pauli Bek.
26 Policarpus

28Carolus
29 Valerius
zo Adelgund«

9 iWi Virgilius
Anbruch des Tags um Z »8 m. Äbfcheid ums, zs m.

8 24
9 5« HZ

diefer
Zeit aber

9 21
9 24

i Brigitta

4. Arbeiter im Weinberg, Math. so. Svnnen°Aufgang 7, ivm. Unter 4, 44«^

Msnt«
Dienst
Mitwo
Donst.
Fttyta
Samst

2SMept. Emerentia
24Thimotheus «
25 .^ttBekehk. M
s6Policarpus
27 Chrtfoiwmus
28 Carolus M
29 Valerius

il 18
A.V.
irs 48
2 19
S 45
5 «
6 0

C /XT meist
S 5 45 2l C Perig
7, izm. Vorm.
S in V ^5 KL
c< 2t Gonnenfchein
' c/ b mit
X Schnee und

9 27
9 3«
9 33
9 36
9 39
9 42

4 Veronica
5 Agatha
6 Dorothea
7 Richardus
8 Salomon

9 45 9 Apollonia

5. Säemann und «aame», Luc.». S«,nkn«B»fgang7, 5 m. Unter 4, 55 m.

Mt IZ-UeL. Adelgund s! 7' 711 L in)^ Hl «^ j 9 4Ä!MgßMcht
ontalz 1 Vir,zilius ZwDezÄ /* Regen vermist?' 9 L^n Eüphrosina

Der Neumond Ken 2. ist>MckeflSMKi Va5«rste Werte! den hat das gleici)« Weteer.
Der Vollmond den l i. hak schön Winrerwetter. DaS lerste Viertel den »5. hat Sonnenschein.



Zanusrius Jenner hat ZI. Tag.
Der Wassermann.

Wann vvr und w dem Jenner nicht viel Fröste und Schnee
kommen, so kommen sie gemetnigiich im Merzen und April.

Wann der Tag anhebt zu langen, kommt die Kälte herge

Langen.

Die Jahrmärckt sind nach dem
neuen Calender und als, etngerich,
ttt, daß ein jeder alle Märkt, wenn
solche gehalten, ordentlich derzeich
net finden wird, Wo aber A. C
stehet, bedeutet eö nach dem alt»
Calender.

Hochgemigter Leser

dem Anfange dieses Jahre wünsche

allen und jeden alles wabre Gute, und
Empfehle mich ins künftige.

Jahrmarckte.
Appenzell, mirw. nach S z. Asnig.
Vern, dienftag nach ZW lag.
Cassel und Kschbach, den b.
Lrlach und Nördlmgen, den z«.
8rexburg in Uchrland, den 5.
Jlantz, den ersten dienstag a C.
Rüblis,den ersten ftext ein Viehm.
Lucern, den 11.
Meyenberg, den 25.
Nürnberg, den 1.
<vlten, msmag «sr LlechtmeG
petterlingen, den «. mitwsch.
KapperschweiZ, mitw vsrLiechtM.
Rheinfelde«, dsnstag «r Liechtmeß
Schwelg, msntag vsr Liechtmeß.
Seckingen, den zz.
Seeweiß bey der Schmtdten, den »5.

a. <l). ein Viehmarckt.
Sempach, den
Solsthurn, den ersten dienstag.
Surfte, montag nachs.Z.^önig.

Utznach, den >i0.
weil, dienftag nach Liechtmeß.
winterchur, donst, verLikchtMeß,
Zssingey, de» H.

Für dießmahl habe mich entschlossen, in^"«^, wsten mttwoch.

den Spalten der Monaten, von dem Taback

zuHandeln, weil der Gebrauch desselben so

allgemein ist, daß schwerlich ein Ort zu
finden, wo nicht TabacVraucher sind; und,
ww ich glaube, nicht allen Liebhabern die

Geschichte davon bekannt ist, wie derselbe

Entdeckt gepflanzet und zubereitet wird«.

Bleib auf der Tugend BO«,
ob schon die Welt dein lachet.

Die Tugend ists allein,
dle wahrhaft glücklich machet.

VoNj



2.
Monat

Alter
!S?NUNI

Dienf
Mitwo
Donst.
Freyta
Samst

lArigitta.

z Blasius
4 Eleophas
5 Agatha

OD

CAuf
u.Unt

gehet

unter
7 12

8 26

9 ZS

und Witterung.
zTagLj

Hs^nung

^ y, 25 m. Vor.
</ S Diefer
Ll D lH 2t Fei:
c/ Z gut Wetter
LK X mit

9 56
is «

is 4
IS 8
10 12

isTM^enk
izAfchermitw.
14 Valentinus
15 Faustinus
16 Julian«

b. Blmde am^ZVeeg, Ev.Luc; zz. Sonnen.Aufgsng b, 55 m. Unter z, 5«,^
Uonnt
Nsnta
Dienst
Mitw.i
Donst.
Frevta
Gamst

7 Richardus
8 Salomon
y Afchermicw.

10 Scholastika
11 Eüphrosina
12 Susann«

lo 51

" 54
U.V.

15
2 19
Z 3°

c/c/' Wind lind^is 15
G«k?tV. «Apvg Zis 18

V Sonnenschein 10 21

io,56m. V:r is 24
c/'in^' Unbeständig io 27

^ mic Schneewetter,is zi^ V vermischte io Z44^
7. Versuchung Ehrifti, Math. 4, Svnnen'Aufgang b,4Zm. Unrer 5, ;ZM

18 Caspar
l 9 Manfuelus
2sFronfasten
21 Felix
22 Peter
SZ Jofua

Konnt
Ronta
Dienst
Mitwo

zSnvscavit
14 Valentinus
15 Faustinus
isFrsnfasien

Hl Zeit
bald aber

Nebel und
K .10, 8 m..Nach

O Sonnenfchein

lsz7
O 416 0

Oe:T
M!stehet

Donst.! 17 Donatus M auf.
G Anbruch des Tags um 4, 45m. Abfcheid um 7,14 m.

freyta ji 8 Caspar 7 z«, chG« ^lH b O 2t lio 54 i Minus
Samst. 19 Joh. Caspar y oj O ss cl?5 iis z? 2Simpljcius

g. Canaisches WeiblZn, Mach 15. SonnemBufgang S, ?sm. Unter 5, Zom.

24
25 Victor

lo 44 26 Victor
IS 47^27 Sara
IS 5^28 Leander

onnr
Monta
Dienst
Mitwo
Donst.
Freyta
Samsi

ö I Felix Bifchoff
22Pöter Stuhlf.
2Z Jofua
24MslhM -

25 Victor
ä6Nestor

Euch«. cWicz Zs
cUA.V.

0 6
1 37
3 «

4 s
4 5«

^'c/' Regen in den

C Perig Thaleren
hin^ aufden
z, 9 m. N. B 'rqen

2l b Wind
>^ X vnd Schnee

gestörber

ii l
ir 4
ll 8
r^r 12
11 16
11 iy

Z Kuniaunda
4 Adrian
5 Fridericus
6Wrfust<«
7 Vom Aq
8 Philemon
9 Francifca

9. Der Stumme Redt, Luc il^ Sonnen.Aufgang K, 7m. Unter 5, zzm.
s^KW'Sara

iMonta!? 8 Leander
M, 5 15
M 6 s

K Sonnenfchem.11 26>ioAlxinder
'X'bÄ'T ZS- 'II ^YIII Eüphrosina

Der Neumond den i. hat schön Wetter. Das erste Viertel den 9. ist Unbeständig.
Der HvUmond den 16. hat Regent« den Thälern. Das letfte Meriel den sz. HatSchnee.



i' ew uÄnus Hornung hat 28. Tag.
Der Fisch.

U

«lM,ch,donft. nach der «ltniSaß«.
ilpptnzeN, «it». nach Li«chnn«ß.
Zir«u, den Ktfte« mitwoch.
«rd«ß,mitwoch vorpeter^tuhls.
Lern, am SaKnachtdienftag.
Vtber«ch, am Saßnachtdienftag.
Bifchoffze«, donft«gvsrFzß««cht.
»remgarten, am Aschermitwsch.
»?nggde«,2 die«ftag.
Rü'.ach, dienftag nach M«hias.
«eftn, msmag nvch Invscavit.
Di?ffe»hof«n,ms«ag nach «echt«.
Genff, den letfte« mitwsch.

sie hernach still.

Von Entdeckung und Ausbreitung
des Tabacks.

Ila«tz, den erstem dienftag a.C.
Langenau, den letfte« mitwoch.
Lsuffen,den 14.
Lausanne, de« 2 frevtag.
Lenzbuxg,dsnftag nach Liechtmeß

Der Taback, ist ein Krau:, welches man inEu- kKcht«nftkiI,msntaSnachLKchlm

ropa nur erst seit der Entdeckung von America kennet, m««^^?^LA.^
und bac den Namen von dem amerikanischen Land- n««/«?«?^
lein Tabaco, wo er im Jahre 15 17. von den '
Spaniern, als Franciscus Carrcsius dieses Landlein

in Amelica, oder neuen Welt eroberte, zu erst

gefunden woHen, die ihn such nach dem Exempel der

Indianer zu gebrauchen ansiengen.

Im Jahre 1560. brachte ihn Johann Nicot,
französischer Gesandter bey dem Hofe in Portugall,
zuerst noch Frankreich, von daher kam er in Deutsck)-

land und Holland hinüber, und wird heutzutage an
sehr vielen Orten, absonderlich aber z» Frankfurt,
Hanau, Nürnberg und inHolland häufig gepflanzet;
und foll der Tübackhandel den Holländern über 100
taufend Gulden jahrlich eintragen.

Ohngefehr vor etwa 15s Jahren war der G<,
brauch des Tabackrauchcns auch in der Schweiz
bekannt, und hat sich bald in alle CamonS aukge-
dreitet; fo wte auch tm folgendem Blatt, eine Ab

peterlingen, den 2 dsnftag.
Gchasshausen, dienß. nach Invse.
Seeweiß bey der Schmidt««, den 20

«. <l. «in Viehmarckt.
Sslschurn,dienft.nach alten Z«sn. j
Thun, samftag »sr Invscavit.
Weil, dienstag nach Liechtmeß.
weznfelden/MttwochvsrKaßnacht.
Zsfingen, «m Aschnwttwsch.

Die Un?euschheit.

Jene Wvlluft kürzet unser« Tage,

Sie raubt dem Körpkr sein« Kraft,
Und Armuth, Seuchen, Schmerz

und Plage,

Sind Früchte ihrer k«id«nschaft.

Der haßr sich selbtr, der ße ödt,
schilderung in der damahls üblicher Tracht zu fehen.! und ßch w ihr« Feßeln g,«bt.

B Der'



Z. ^

Mvnai
'Aller
Merz

lAul Himmels- ErfcheinunsjTagL
u Um> und Witterung. W.M

Diens
Mttwo
Dorm
Freyla

1 Albtnus
2 SimpliciuS
z Kunigunda
4 'ZWricm

5 Sridencus

6 o
^De:C
gehet
unter.
8 4i'

Neuet

Diefer Merzen zz

114«

5in^
^c/l hm noch

5 l, 17 m. B. ^alte
X Schneewinde mit
^GS CK Nedel

is Gregorius
lz Nicephorus
?4 Mechtiidis

I I 44 1S Longinus
l i 4716 Herebertus

Jesus speißt zsoo, Mann, Ev. Jvh. H. Svnnen'Aufgang H, zm. Unter z, 55m.
6 Lätare
7 Perpetua
8 Philemon
yFrcmcisca

is Alexander
nKüngold
l 2 Gregorius

9 55

ii 11

^ ct. <V.^

O 24

2 40

(I Av?g vermischt

Tag.!. Nacht qlöich

SUii V 11, 4Üm.
SNthlinsS-Äkf^ug.
6,D. v. ^> Z in U
V Es gehen jmmer

"5"" 5Z
11 56
12 c>

12 4
l2 7

l 7 Gertrud
iL Gabriel

20 Emanuel
21 Benedictus
22 Claudius

12 102z,^idelin

Donst.
Krepta
samst

Steinigung Christi, Joh. 8. Sonnen.Aufgang 5, 5Zm. Unrer 6, 7 m.

0M ^Judiea
onta 14 Zacharias

Dienst 15 Lydia
Mitws iSHeredertuS

i7Getrud
18 Gabriel
r s IsfsB

4 6

4Z
4 50
5 6

De:C
stehet

auf.

noch kalte

SBH Winde

mit Schnee
«f? und

8, 85M.V. CFM

12 IZ 24 Pgfmtaq
12 ^ ^12 19 26 Lugerius
12 2Z 2 7 Ruprecht
12 26 28 H^end^
12 zo «9 Ma^jr ^

sterimß unsichrbaie. ,12 zZ zoQmrtlius
12. Einzug Christi Math. 2l

Son«^«
G

Monta
Dienst

Sonnen-Aufgang 5 42 m. Unter 6, 18m.
8ioj C Perig Reiffenji2 zöjzi

Anbruch des Tags um z, 4?m. Adscheid um 8, iz m.

Donst
Freyta

21 Benedictus
22 Claudius

Mtwo 2z Hermo
24 HH^tchyrMg ^
2S

Sam'!26Lüdg

ii «
SSAV.

0 50
2 e

2 5?
Z 21

^ S mithin
2l b möchte es

fli, zom. N. ^c^tttir^? besser

4 werden mit

12 40
12 4Z
12 47
12 51
1254
12 58!

irerta«
P- il

2 ^
Z Richardus
4 Zsidorus
5 Martialis
6 Jeremias

IZ. Auferstehung Christi

VOkNt O lertsg

Dienst 2y ^DaWu^
Mitwo zsQmrinuS

Marc. lS. Svnnen'Aufgang 5, zsm. Umer b, zom.

Donst Z i Balbina

Z 5»
4 9

4 21
4 4°

DezC

Regen und
45 5 A A Sonnen-

Ä'ZS schein

«HO 2t X

rz 2

lZ 5

IZ 8

13 12

lZ l5

8 Philemon
9Paravicin

is Alexander
^ i Leo

Der Neumond den z. Hat Wtnterwetter Das erste Viertel den II. hat noch kalte Winde.
Der Vollmond den lg. hat da« gleiche Wetter. Das letfte Viertel den 24 besseret sich.



^wu5 Merz hat zi. hm zr. Tch. j
Der Wshder. « —«^-^-.^.Appenzell, mitwsch nach Mtlsaft

Arbsn, mitwsch vor Patmtag.
Vxevsgch, dienftag nach Löta«e>

Lurgdsrff, den erft5« mitwsch,
Caftiel, dm 9.
Cslmar, auf Zronfaften,
Darmsiadt, den 25.
Gaiß, den ersten dienftag a.C.
Horben, dm ersten dcnftag.

Ilanz, öen.ersten dienftag a.L,
Ränipten, msm^g nach Joseph.

Rüblis, den 22«. ein viehm.

Münpelgard, samftagvs? iärarr.

l

Der erste ?Zppenzel!er ss ancrefaiigcn Taback
zu rauchen.

Im Jahre i^zz. hat man im Laltd Appenzell zu erst an^
gefangen Taback zu rauchen. Diese Gewohnheit kam den

Leuten von Anfang so fremd vsr, daß nicht mn die Kinder
den Leuten so Taback gcrauchet auf der Gasse nochgelauftn
und ma» aller Orten mit Fingern auf sie gezeigct, sondern eö

WM's

Reichensee undGchiveiA, den

Teckingtn, Ken S,
Seeweiß bev de? SchknMen, den 2.

«.1. ein Vithmarkt.
Sstschurn,dKn»«g na^Mit^Km,
Äsnchssm, donstag n«ch Jose pH,,

Untersee, den erstenwt «cch.
Urv, donft«g vor Vfter«.
vilmergen, den 22.
ZVeille? im A!gau, den Z f«ywg,

und dann alle 14 di« Ostern ein,

Pferd und riehmarkr.
ZVlltsau, wentag «sr Kidolin.

Ne>?anftmurhi

Mit dem Nachsien friedlich lebe».

Nie zum zanken Anlaß geben/

Immer liebreich sich erzeigen,

Bor dem zanke? stille schweigen.

Allen Zorn und Hsder meiden,

Jmrmr auf den Frieden seiM,

Das ist Eanstmuth,



4.
Monat

Aller
«t« sik

AufZ Himmels- ErfcheinunK iTs^L! Neuer
su Unt! und Witterung.

Freyta s i Hugo
Samst! 2 Äbundus

M gehet

!un:er.
56, IZM. N TFiw lZ 18^ S Aul

l4. Verschlossene Thür, Ev. Ich. .o. Ecn^eü-Äufgang 5, k« «>

^ 2 2jizSsesipus

St t zQuasimA
Monta! 4 Ambrosius
Dienst
Mitwo
Donst.
Freyta
Samst

5 MattialiS
6 Jeremias
7 Celestinus
8 Maria
0 Sybilla

^ 4
k!s.o 79

33
' U V.

0 Z8
1 Z
2 IZ

L Apog.

^ zimlich unlujN«

^ 2l O?
lü V mu Schnee
y,z6 m. n. S in U

die e?!!? 26,! 4

'5 Thc>dorus
133216 Daniel
lZ Z4jl? Ruoblvh

iz 40,19 Wernaus
iz 4Z 2sHermana

l5. Vom guten Hi r ten, Jvh. :»

M lio Ezechiel Mj 2 42
Monta ii Leo Papst M z z
Dienst 12 Julius M z,8
Mitwo iz EgesippuS M z zi
Donst i4Tipurtius z 42
Freyta izTeodoruS MDeid
Gamst 16 Daniel «stehe.

GonmukAu gang 5,7m. Unter b, m.
auf den

chKck Nc^Ber-
^ S /Xb gen
chFH« iü Z mithtn
>j- S X kämmen

^ L angenehme

5, z6m. Nach.

iz 46!2i
iz 49,22 Sigismund
i Z 5 2!?,Z Ge

IZ 55 24Albertus
lZ 5 "

14 2

14 6

25 Manns
26'Anaclems
27 Anastasius

16. Nach trübsal Freud, Joh. ib. Eonnen-Aufgang 4, 55m. Unter 7, ;m.
tsi7Jub!latt Rud.cMj auf.

Monta'18 Christoph Mio 32
Dienst/l 9 Valerius Z^il2o

Frühlings-,14 y,28
tage mtt 14 iz>2yPeter

Mitwo
Donst
Freyta

G Anbruch des Tags um s, 39 m. Abscheid um 9 / 21 m.
Regen 14 lölzoWaldburg

Samsts23

20 Hermann
iiParavicin
22 Cajus

A.V.
I O

i 3»

^ c/ r> 2i schön

O 1? Z SinV X
Wachswetter

2 3 t 9, 5«m. V. warm

14 i?
14 22

'4 25
14 28

2 Achanüsius
Z "I'
4 Momca

ZesuS verheißt deu Tröster, Zoh. lb. SonneU'Aufgang 4, 44 m. Unter 7, lb m.

^ 2j. Mit Wind
llA- von Süd-
Sw^ Osten

also Fruchtbar 14 39
X mit Regen 14 42

.V, und Sonnenschein

'4
!4 Z4
^4 Z?

24Cantate 2 22
Monta 25 Marsus Cv. ZS 2 35
Dienst 26 AnacletuS ZK 2 45

27 Anastasius M 3 0
z8Vitialis -W? 3 6

29 Peter M. Mz 12
Gamst zo Waldburgi «MIDe:C

Der Neumond den hat unZusttge Tage. Das erfte Viertel den 9. hs: Regen oder Gchnze.
Der VoUmond den ib. ist Unbeständig. Das lecste Viertel den sz. hat daS gleiche Weller.

.14 45
vermischtji4 47

6 Joh Dam s.

7Juvenalis
8 Mich Ersch.
9

isGsrdianu?
l i Manertn?



HMis Apnl hat z«. Tag.
Der Stier.

Dürr« April ift nicht der «auren WM sonder Aprillen
Rege» ist ihnen gelegen.

wurden auch alle diejenigen so Taback gerauchet vor Rath
cirirt und gestrafft, auch den Vorgesetzten nnd Wirthen ward

.beym Eyd befohlen, auf dergleichen Personen Achtung zu
sgeben, und sie anzuzeigen.

Die Gestalt des Tabacks.

Die ausgewachsenen Tabacksstengel haben von
den meisten Sorten folgende Gestalt.

Aubsnne, den «ften diensiag.
Augsburg, 8 lag nach Öfter«.
Baden im Lrgau, den «z.
»nn, dtenftag nach Guafimo.
Vernegg, dtenftag «ach Gesrg ode»

am rag.
Vremgarten, am Gftermitwsch.
Vamins, den ersten dienftag.
Mgltsau und LuKna, den,z,
iklgg, mitwsch vsr Georg.
Krmatmgen, den 15.
8«ankfurtundLpsn,«ufGuafimo.
Kurftenau, aufalt Gesrg einViehm,
Gaiß, den exften dienftag, a. l.Giarus und Heiden, auf alt Gesrg.
Herisau und Schiers, aufalt Georg.
Hundweil, 14 lag vorder Lands,

gmeind am dienftag.
Langen, den letzten mitwsch.
kauffenburg, am Gfterdienfiag.
Leipzig, auf Jubilare.
Mevenfeld,msntag nach Gesrg «.l.
Mülhausen, am Gfterdienftag.
Nürnberg, am Gftermitwsch.
peterltngen, dsnftag nach Gftern.
Rapperschweil, am Gftermitwsch.
Scheinegg, mitwsch nach Gesrg,
Rheinfelden, den legten dsnftag.
Rsthwetl und Lübingen, den »z.
Schrunz, den s ein Viehmarkt.
Seeweiß bev der Schmitten, den 2s

«. l. «in Viehmarkt.
Solsthurn, am Gfterdienftag.
Steckborn, den legten dsnftag.
Sulz, den ls a.l. ein Viehmarckt.
Vivis, den 27.
wödenschweil, den ersten dienftag.
Zofingen und Zug, am Gfterdienft.

Die jungen Leuthe sind gleich einem

Uhrwerke; wie dasselbe angestellet

wird sv schlaget es: Also junge Leuthe

wie sie gezogen werden so leben sie.

C
i



Mona«
Mer iCAufiHiMmMTrscheiflUNs jTagLj Reuer
Msß ku.Uni und Witterung. tS.M! MsV

l 8 So ihr den Bater bittet, Ev. Joh. ib Gv>rmen«Aufgang 4, Zbm. Unter 7, 24M,
Sonnt
Monta'
Tie.ni
Mi:u!t
Donst
Fce.':a
SaNt!

Phil I. M gehet
2 Athanasius Munter.
Z'Z G'sin.'UNI M lo z6
4Momra ,MliZ2
5 ufM M U.V.
6 Jsh. Konrad M o 16

7Juvmalis W 0 47

010,45M.K. CApog
^ ' D iese?

H.K Msyist
c/s^ zuweilen

^llZL zimlich
bin^:

14 49 i s M>iM
14 51 ig Servatius
14 5414 Bomfacius
14 s^iZSspina
!4S9j!6Jch.Nep.

MHZ mit K 5 i'i7Ubaldu<
Rttffeni'iz ZiZVenatius

ly. H. Geistes Zeugnuß, Joh. 15, EotnieN'Rnfgang 4, m. Unter 7, Ssm«

Sonn!! « Erüudi
Monta
Dienst
Minvo
O07.st.
,^re ta

9Nss
loGsrdisnus
11 Mamertus
12 Pankratius
iz Servatius

4 Ignatius

i 10

i 26
1 Z6
r 54
2 0
2 0
2 12

lH S Es besseret

9/ÄOM.V. c/'iNW

^ GG sich dald

^> A aber mit
O 2! ^ c/> Regen

^ 1? CPe^ig und

15 6

15 8

iZ 10
kL IS

14
-5 l6
'5 18

21 Wisnitu^r
22 Frs.nfüstsn

-Z Dicterich
24I Hanna
>5vrb<ZtwS

0 Sendung deö H. Geistes, Ivb, ,4. Ssnne^-Aufgsng4, ^«w Umer 7, 40m.
Gsmit
M^N'o
Dienst
Mitwo

Z MZDeiC
'6Mtt^stmsn! Anstehet
i? Raphae! KSi auf.
l 8 Ärsnfasten ir s «

Donst.l9Pstentiana M^A.V.
,z reyta l2v Christian KS

O S n'tenschein 152026 WMsK. ^

Vor. ii5 22 27I0H. Paul
Dsnner 24 x.Wil-Kcln,

und 15 2-6 29 Maximilian
Regen iS 28 zo

vermischte 15 29zi etronella
Anbruch des Tag^ um 1, 22 m. Adscheid um 10, A8 m.

Sams?j;i,Constantinus 0 2?i ^ b ^ 2j. Zeitjiz z«! >. Nicod:m«s

2i. Wiedergeburt, Jvh. Z. So.nnen«<Aufgsuz 4, Z4«, Unter 7, Hbm.
>Vtt.>

.«/0M.
ruchtbar

,m L warm mit
Sin^ vielem

c/ Gönnen sch ei !i
U° L Donner

IF Z i

15 ZZ

^5 Zb

ÄMarccüue
z ErasnmS
4'O.ttirinuS
5 BölUsacius
oJoh.Dams

?Z Z», 7 Robertus

iZ Zy' 8Medardu?.

22, Vom reiche« W«»n, kuc. iö. Genn«»Ausgagg 4, :vm. U-nter 7, zsm.
,GßNgtj«9 U MarimilianM 2 vi 8,5 ln 2l und 15 4« yPrmus
MontojzoWigandus Ml. O«C! R^ge-S-z 4^'rc.-.Ottrph:iLn

Ker Neumond d«: l, ist noch kühl. Das erste «ierrel «a H. bar Rege« und. Sonnenschein/ ^

D'kV-'LnwJd ven lb, Hai schön Wekter. DaS leiste Lterte! den ^2. is: M^er Kkuchtdar.

UMMI22D,
-Moma,2Z Düterich^
Dienst 24 Johanna

^

Mitws 25 ll'.banus
Oonst. :6An«aMagdala
Src?ta^?Beda
Bam^28 Wilhelm

0 40
« 42
1 i
I I O'

I 19
12?
I 40!



MM May hat zi. Tag.
Die Zwilling,

5'

«WM

so bedeut es einWann es i» diesem Monat «ft donnert,
fnichtbars Jabr.

Wann es im Mayen kalt und viele Reiffe» giebt, so ist es^RWtsn, den io.

Mberschwendi, den ersten montaM
Alrftett«,, den ersten mitwoch a. <l.
An der «ck, den s.
Appenzell, den ersten mitwoch.
Zlrau, dienstag vor Auffahrt.
Viberach, am Pfingstmitwoch.
BischoffzeU, montag »sr Auffahrt.
Lrem?a«en, am PSnzstmitwoch«
Thür, den > a. T,
Dovrenbieren, an--PstngSdienfias.
Lmi', mitwoch vor Pfingsten.
F?e^vu?H i« UchtiMT, den Z.
Gezw, den l«.
Gouit.ven, den ersten montag.
JensF und Nüblis, den !8. a.C,.

Jlantz, den ersten dienftag «.^.

dsr, Amchr usd den Rebe«'schädlich.

Won der Pflanzung des Tabacks.

Die Pflanzung dW Tabacks geschiehet Südlich
ans folgende Art:

Der Tabackssmsn wird nicht wie andere Früchte
nur ss auf den Acker, ssnder erstlich zu Hause in
Garten sefaet. Wenn es zu einer gewissen Längs

Angewachsen ist, ft> wird ein Stück Land zurechne-
'macht, wohin er verpflanzt wird, fast so, wwwir
es mic unserm Sallat zu machen pfleaey; hernach
wird er sorgfältig gejätet, die unteren Blatter werde«
abgebrschen dütRiZste ckcht auf die Erde hinunter
hangen nnd verfaulen ; Wenn er reif ist so-wsrden
die Eeenas! üdgeschnMen, Paar und Paar aufge^
hingen, getrocknet. — Hernach werden sie von
Stengeln gerissen und in Büschelchen gebunden, in
Rollen gewunden, und so noch Europa gebracht;
wV M der Tabackhändler, nachdem er ihn braucht,

LauffttibÄrg, am psi?.i?Menfiag,
Sen^burg, den ersten mitWech.
Linda«, den ersten sam^ag.
Lueexn, lq. Tag vor Auffahrt.
Mellingen, am psingsw'wvsS.
MüUhausen, am pstngsteiensiasi.
R«P>ersch«er!> am Pfingstmirw.
Roschach, dsnftag r^r Pfingsten.
Schaffhausen, am psi'.chsidicnstag.
Gslsthurn, dienstag nach -I-L rfind.

«nd «m pfivgsidie^stas.
Ttauffen und'Zürich, d<^n

St. Gallen,-famfia? ver-Ausssbrr.
Wangen, mitwock,«ach j^^stn'.
U?ei«felhen, den Z.
Wey!, den ersten dKn^«Z.
ZViWsau, ben

Mnierthur, donstag r^r Aufad??.
Zosingem ur>dA« Psingsi d- e nft.!
Zurzach, «m psin^dienst^g.

Geigen hören und Wein schme, ^

cken, ist viel ein sndAes als Kuß- '

len fühlen? bloA T egcn schen und

zum rauchen schneiden oder zum Schnupsen malen! ^

laßt. <Z5oni z



6.
Monta!

Alter IC Auf
u.Unt

Himmels Trsch^inunZ
und Wt terung.

TM
S.M

Neue?

Mitwo
Donst.
Freyta

1 Nicodemus «Ul unter.
2 Joh. Jacob «1046
z Erasmus Mii 11

Samst 4 Cvrirms II Z

Es ist
diese: Zeit

schwere^
Donner-

!Z 4Zji2BaMdes
15 44 iz Anton v.P.

'74 Ruffinus
^ 5 Vitus

'5 44
15 4Z

zz. Bom grossen Abendmahl, Ev Zuc. 14. Sonnen,Uufgang 4,7m. Umer 7 zz m.

Monta
Dienst
Mitwo
Donst.
Frevta

5 K Bomfacius M1142
6 Gottfrid
7 Casimir««
sMedsrdus
9PrinuS

isOnvphrion

57
U.V.

Samst 11 Barnabas

« Z
0 IZ
0 29
0 42

^ T ^ b
Ko^ welke?

10m. N. zube-
sorgen

c"-Tag
Sin S ?c>, om. V.

Svmmers> Änfsng.

15 4^,i6Justma
15 47,17 Adolph
15 48^18 Marcellus
15 48^19 Ge'vasiu»
iz 48^20Svlverius
15 4821 Aldmus
IS 48,22 ISO0V. R.

24. Vom verlohrnen Echaaf, Luc. 15. Sennen-Aufganz 4,6m. Unter 7, 55 m.

Monta
Dienst
Mitwc
Dsnst.
Freyta
Samst

lZ R Basilides
izA igael
14 Ruffinus
zVims

16 Justin«
l 7 Hortensia
i8 Adolphus

l Z
DeiC
stehet

unter.
10 2Z
I« 42
10 ZS

C Perig mit Regen
c/1? 2j. vermischt

^ 9, «m.v.^ Linn,
X Sonnen

L schein

O? daher gut
IS' Heuwettt

!Z 4L
r5 47

46

iz 46
l5 45'

l5 44
42

2Z Edeltrud
24ZchTäuj
25 Prosper
i6 Hagelfey

2? 7.Schlaffer
?.8 Leo Passt
2yVstPsA!

25. Balken im Auge, lue. b.
sio

im Auge, lue. b. Gvnnen-Bufgang 4, 8m. Unter?, 52 m
Gervasius Mir 3! 5 zu vermuthen I15 41

V Anbruch des Tags um 1,1 m. Abscheld um 10,59 m.
5 42IZ0 Pauli Ged

Monta
Dienst
Mitwo
Dsnst.
Fre?ta

2 «Sylverius
21 Albanus
221 «00s. Ritter
2ZBalthaser «M
24 ^«ssex MS

Samst 25 Eberhard

1111
11 20

ii zo
11 41
A.V
0 S

O 5 OH Unbeständig
o,26m.N. mit
X Sonnenschein
O 0" HI L Donner

und Regen
CAvog. «^tntt

l5 42
>5 41
rS 4«
?S 4°
15 Zy
15 38

HeütWjzat

i Theobaldus
2MarHeims.
Z Cornelius
4 Ulrich
5 Anbhelmuö
6Esaias

sö. Jesus lehrr im Gchiff, Zue. 5. Sonmn-Ausgang 4, l»w. Unter 7, 48m.
26 Zoh. Paul

SchlafferMonts
Dienst
Mitwo
Donst. zo Pauli Bedach. M

8 Benjamin WDttd
9 Peter Pauli >W

0 z»
1 0

gehet
unter«

H-H «5? mitii5z<5 7Wilibald
^ S Ä Wmd!i5 Z4 8 Kilian
.(f b 2j. vermischte!i5 ZZ 9 Cyrillus
>z,Z8m.N. Zeitzi5 32,107.Brüder
c/c^o^L jiszch l Rahel

Dis erste Viertel den 7. möchte gefährlich werden Der Vollmond den 14. hg! Ss!«>enschein.
Das letste Viertel den 21. hat Donner unv Regen. DerNeum,nd ckn 29, hac meist Aeg?n.



lunms Brachmonat hat ZO. Tag.
Der Krebs.

Wann das Wasser reich ift von Fischen, so ist daö Land
arm von Früchten.

Von verschiedenen Gattungen des

Tabacks und welchen man vor
den besten hält.

Ob es nun gleich eigentlich nur eine Art von Ta,
back?pflanze giebt, st ist solcher doch noch Beschaffenheit

des Clima sehr an Güte unterscheiden.—»
Sie gerath am besten und kräftigsten inden warmen

Ländern, und giebt fast so viele Namen, als
Lander und Orte sind wo es herkommt. — Der
Brasilianische schwarze Taback soll der beste seyn,

nach diesem folgt der virginische, und dann derva-
rinas Diese und mehrere Sorten sind gesponene
oder so genanter Kanastertaback. Der türkische
Taback besteht in kleinen wachsgelben Blattern,
die Büschelweise zusammen gebunden sind.

Die Güte des Tabacks ist zu erkennen. Erstlich

an de? Farbe, denn er muß mcht zu düre nicht
zu gelb, liebe? braun, nicht verfault, angelauffen,
schimlicht und dergleichen seyn.

Zweitens

«ubsnne, den legten dienftag.
Sadenwetter,montag nachDrexfal.
Viel, den 8.
Vischsffzell, dsnftag nach Srsnlichn.
Bondsrf und Kernten, den 29.
Vruntrut, den legten mU«sch,
ZOavss, Ken 24 a.^,
Alsktrch und Nevie, den 24.
Liechtenfteig,msntag nachNrexfM.
Morste und Ravsnspurg den 15.
Mümpelgard, samstag nach Vrexs.
Neuenburg, den 22.
Neustadt, den lezten dsnftag.
Vlten, montag vsr Jshanni,
Roggell, den sz.
Rsthweil und Saleg, den 24.
StraAburg,den 2^.
St.«ntsntim Vrettigöu den ersten

dienftag a.!5. ein Viehmarkt,
Sursee, den 26.
Ulm den 15.
weil, dienftag nach Dreyfaltigkeit.
Zürich, 14 Tag nach Psingften.

Die Mäßigkeit ift eine Tugend,

welche daS Menschliche Gemüth und

den Leib bey ihren Kräften erhalt;

sie ift eine Bewahrerin der Keusch»

heit, und machet, das ein Mensch

nichts sv wieder Zucht und Ehr«

barkett lauffet, beginnet; Sie wei,

set, wie man zu rechter Zeit «den

und schweigen so«; ja sietftUrsach,

daß ein Mensch Gelegenheit hak,

alles was er uuternimmt, zu vor bey

sich wohl zu überlegen und zubeure

theilen, ehe er zum Werk schriet«,



7' Ah t?
Herm? na!

5 ZKu.DfMG^MittUW ,<z.g^.
lu, I Mtd Witterung. >S M

eu«
'NSZ

sunter.
9 45

^ H Dre<er>75 «y
2j. ^ warmes 28

lsHermo
^z Heinrich

«7

Msnt>
V'.enj!
Mttwl
Dsn!
Freyca
Samj

Pharis^' Ruhm, Mach.
z5.,Csrück>us
^Ulrrch
5 Anshelmus
6 Eiajas
7Jsach-m
8 Kilian
y Cyrillus

9 56
10 7
10 17
:« Z8

M l 0 4;

W

To','.nz»»AnMng 4 I? m. Unter 7 chz m.
S Hsu

O ^ M Ä>G monat
B hat

4 m. Nach.
G viel

L Per lg, Sonnen-
^ S stbein

4-«
15 26

^5 2K
15 2Z
15
15 2«
IZ ?9
l5 i?

4 Bonavent
15 Margar elh
iSRulh
t 7 Alexius
18 Sdmphorv
i9Rosma
20 Arnold

Jesus speißt 4O«oWs«n, Marc. K. Vsni«u.«ufzaug4, szm. Unter?, z?
«ok 7Brüder Mu.V HnndttagMfsnK. ,z ,5 si Arbogast
1 1 Rahe! SA 1 S ln N. s, Zo m.« 55 1 z z.- M Msg
l 2 Joh. Ulrich

ilwojizHemlich
14 Bonaventura
l 5 Margaretha
16 Ruch

i «
«!De:C
M stehet

auf-
9 0
9 is

4,om.N. ^inW

lH2z^

151Z22» ^
15 112z Apollonia
iL 1024 Christin«
15 7 25 ZSZSb H

Donner iz 3 26 Anna
vstd/15 «I27 Pantaleon

29.

Msma

Falscher Prophet, Math. 7. Gonnen»Aufgang 4, zz m. Unter 7, 29m.
17« Alexius
i g Hartman«
t9Rofina.
20 Arnold-

9 2«l
9 Z«l
9 4c
9 5«Mitw«2o Arnolde M

G Anbruch des Tags um 2, iz m. Adscheid um 9,47m.
O2l

Hagel!i4 58
zu besorgen'14 56

2 8Nszaxi»s
Martha

warm!i4 5z zo Jacobe«
Wetttr!i4 zsZi Germanus

Donst
Frest«
Samst

i2,^KÄMagd.M!r
'ZApMnw Mio 4?

10 01« z, SM. M
C Wog

Wind, 14 48? iPetKstttnf.
und!i4 46 2Portiuneula

unbeständig! 14 4z! zSlph.Erfin
50. Ungerechte? Haußhalter, Luc. ib. EKrmev^ufgsng 4, 4« m. Unter 7, som.

Msltta

Donst
reyta

25

Christina

Dienst 26N"NS
Mitws 27 AnnaCath'rinaW

2 8AnnaElisabethW
29 Anna Regina M gehet

li iy
A.B.

0 IO
1 IS

DetT

zsnnen-
fchein

unker.

miZhinz«och!e

lI A Wasser
genug geben

^t/. mit Wind und

t4 4s 4 Dominicus
'43?! 5 Oßwald
?4Z4 sVerkl.CH.
l4 32
l43»
14 27
14 24

7 Afra
8 CyriacuS
9 FivmanuS

xKVstjZo Jacobe«^
Z IMS'weint Sber JuussZem «U5 '9. Gsnnz«,L«fgs»g 4 49 m. ^nter^? i x m.
»zzi.ls Gidonia^Mj 8 ic>i Vi^ lü Nebel ^14 2, In Ignatius
Dat erste MerteZ d«, b. ift sehr warm^ Der Bollmond den zz ist gefahrlich.
DaS letste Werte! den 21. ift Unbeständig. Der Re,m,»d den 29. her Wasser genug.



Mm« HemNvnat hat zi. Tag.
Der Low.

4- 4-

MMrch und Benfe««!?, den 25.
Arau, den ersten mitwoch.
Augspurg und Viel, den 4.
Bisantz und Maz>ntz, den «5.
2, Zeven, de« 15.
HaKisch, mon^snach PeterVsu'..
Heidelberg, msntag nachMargrech.
Ilanz, den 15
Langnau, mitws«, nach Margrech.
Memmingen, den 5.
Milden, den erst n mitwoch.
Münster imSaßierblftum, den 17,
Grbsne, den 22.
Rheineck, mitwsch n«ch Jacobi.Der Mshlthauund Brand., fe in diesem Monat fallen, sind ^.^«K...'

denen Gewachjen,Fruchten uudder Mehweide schädlich, wo f« «'^551 ""^ R^ldchut,dkn 25

durch keinen bald setzenden Regen abzewäjchen werden.

Wan» die Sonn in den Löwen gehet, als dann dte groste

Hitz entstehet.
Nach Iaeobi fliegen die Storchen hinweg.

Zweitens, am Gesuch, denn er muß nicht allein
an sich, sondttn auch w^nner gerauchet wird nicht
üoci riechen.

Drittens am Geschmack., denn er muß nicht so

seh? beissens asf die Zungefallen, keine Bitterkeit
nachlassen, den Gaumen nicht zusammen ziehn.—

Viersens an der Äsche, und dem Brennen, denn

er muß eine reine weise Loderasche, und nicht sehr

knasten indem er gerauchet wirk

Bon der Art ben TabaSzu rauchen,
und Aufwand des seldtN.

Sempach, den 9.
Uberlingen, den q.
Untersee, am ersten mitwsch.
Vwis, dienftag nach MariaMag?.
N?aUenburg,dt'nstn MarilNage.
LVelschiNsuburg, den ersten mitw.
Miidhauß und Willisau, den 4.
Worms, den
tBürzburg, den 8.

Der Taback wtrd meistens in Pfeifen von ver
schiedener Grösse, Materie und Form gebraucht; der

EurspaerG auch in diesem Stück orsindsam zierlich

und liebet das schone. Viele wilden Volker
sitzen Haufenweift zusammen, haben ein Feuer in der

Mitte, und lassen sich so herum das TadäcKauchen
ihren angenehmsten Zeitvertreib seyn.

Auf!

Die Völlers hingegen wacht
einen Menschen am !eib und Ge?

müth träge/sie thut der Unkeusch»

helt Thür und Thor auf, indem

BachuS und Benuö nicht weit von

einander entfernet., .sie ist eine

Offenbarer!« der Heimlichkeiten,
ste machet aus einem vernünftigen

Menschen ein uvbernünfi igesDieh
und stürzet viele in das äusserst«

Unglück, js sie bringet manchen

um Leib und Seel.



Aller Kl Auf! Himmels- Erscheine
AuMmsnak >i.Um! und Witterung.

8.
Monat

ITagLj
IS.M

Neuer

Moni«
Dienst
Mitwo
Dsnst.
Frevta

1 Pet-erKenenf.
2 Mose« M
zJosiaS ^
4 DominicuS
5 Oßwald

8 27
8 Z8
8 54
9 7
9 Z2

Samst s Verkl.Christi «KS 10 7

HZ 5 Sonnenschein
hat dieser

M F « Zeit
>^ es O meistdie

4, 4Z M.V. C Perig
c/ 21, Oberhand

14 ,8 is Clara
14 14 iz Hypolitus
?4 1114 Eusebius

14 ?^5MSköimH
14 410 Rochus

,4 «17 Liberatus

Z2. Pharisäer und Zöllner, Ev. Luc. 18. SonnemAufgang 5, i m, Unler 6, 59 m.

7

Monta
Dienst
Mitwo
Donst.
Freyta

7 - Afra
L CyriacuS
9 RomanuS

iS Laurenz „,
11 Gottlicb
is Bleiche

Samst iz Hypolitus

K also warm Wetter iz 57>i8AgabituS
zu hoffen ist!iz 5Z

iZ 5°
lZ 4?

zz.

Mbnta
Dienst
Mitwo
Donst,
Freyta
Samst

Der Stmrime Redt, Marc

14 7 2 Samuel
15 Maris Him
l 6 Rochus
17 Liberatus
18 Germanus
19 Sebaldus
so Bernhard

MiUV
M> 0 17
ZH' i 44
L?K'Dez<:^

stehe:

'auf.
7. Sonvev'Aufgang 5, 12m. Unter 6, 48m.

LZ mithin aber
Donner und

o^inNP Rgen
K 2, om,V V!nNZ?

«s^ S Suttöst.Eiide

lZ 44
lZ 4l
lZ Z8

19 Sebaldus
20 Bernhard
21 Privatus
22 S.mpho?

z Aachaus

7 Z8
8 46
8 57
9 7

9 l?
9 Z«
9 45

Linn. darauf
gutAem:wer

mit Wind
X von Süd-Osten
LinH? lll Z kommen

io, «m.N. CApog
«>? möchte

rZ Z5!°5 Ludwig
lZ Zi
Z 29

lZ so
iZ 2z
iZ 19

iz 16

26 Zephennus
27 Gebhard
28Augustinuz
29 Ih Enth
zoRofa
zi Rebecca

G Anbruch des Tags um z, s6 m. Abscheid um 8,34 m.

Z4. Barmherziger Samariter, Luc. :o. Von«en,Aufgang 5, 54 m. Unter 6, z6m.
ZöNN!>2, ,z Privatus M

Monta isFlorimund HS
Dienst 2Z Zachaus
Mitwo 24 BarthslsAe
Donst 25 Ludwig
Freyt« 26 Genesius M
Samsti27 Gebhard <8?

io Z0

" 55
A.V.
« ZZ
l S«

De:C
gehet

^ b L 2l, Nebel

^ ^ ^ Z 45 S T
t unbeständiger
O T Sonnenschein
</G5 djestr

Oz,om. N. c/<^

rZ iZ
lZ 9

iz 6

lZ Z

IZ o!

l2 57
12 5Z

iV.'tena
-LeontiuS
z Theodorus
4 Ester
5 Victorinus
6 Magnus
7 Rezina

zz. «on i« Aussätzigen, «uc. 17. «vnnen>«ufgang 5, 35m. Unter 6, 25m.

Monta
Dienst
Mitwo

.8 ^Auzustmus M unter.
?9 Ich. Enthaupt, 7 8

zo Joh. Heinrich zslL 7 20
zi Rebecca M 7 z«

l2 1? lIZ 2i,

O die Oberhand

Zeit is 49
12 45
12 42
12 Z9

8 HKtt ZZebm

9Cost.Kilbi
10 Nicol. Tol.
11 FelirNegul

DaS erste Mertel den 5. hat Sonnenschein.
DaS letfte Viertel den 19. ist Unbeständig.

Der Vollmond den iz. ift gefährlich.
Der Neumond den ,7. tst Naß genug.



^U^u!w5 Augstmonat hat Zl. Tag.
Die Jungfrau.

5

Wer im Heu« nicht g«b5er, in der Ernd nicht zablet, in
dem Herbst mch: f.ül) »uz stehn, der schau wie eS im ZV nter

s' h«. ^
'

V.:f ein? andere Meise rauchen die Türken den

Taback, Hieroey ist der DemiichkeU wegenbey-
gesügt, esne:

Vorstellimg wie die Türken den
Taback rauchen.

Mirch und Mschbsch, den io.
Altstetten, montag nach Mari»

Himmelfahrt, so dies« auf den

sonnrag s»Ur, 8 Tag hernach.
Appenzell, den ersten miwoch.
Arau, den ersten mitwoch.
Bibersch, dienstag nach Laurenz

so dieser auf den ssnntag fall, 8

?ag hernach.
Bifchssszeil und Surfte, den 28.
»remgarlkn u. Hauxsweil,dens5.
Linsie>len, den Zt.
Genf, den l.
Glaris, diensiag vor Maria Himelf.
Grabs,msnttg nach Maria Himelf.
HutweN, den « mitwsch nach Zeksd.
kandechu! und Zerbst, den 25.
Lyon, sen 14.
Mels, samstag nach Bartholome.
Mutten, mitwsch vor Bartholom.
Rapl'erschrveil, mitw. vor Barchol.
Reicheuses und MLisau, den is.
RheinftZden, donstag nachBarthsl.
Schaffhausen, den sz.
Schwarzenderg, nsiaurmz'Abend.
Gslothurn, den ersten dienstag, etr

Pferdt und Viehmarckt,
Urnaschen, dKN ersten montag.
Vpattweil, den 2 mitwoch.
Zsfingcn, mitwcch nach Sarthsl.
Zurzach, msnwg nach Bartholom
Zweysirnmen, den 4 mitwoch.

Der Wew, die Würsel und dss

Frauerizin n er, stnd vieler Manner

Verderben. Insonderheit aber hat

der Wein zwey Vargel, der böse

verderber den Mager, der gute sber

schwächet den Beutel wann er nem»

lich mit Uebeifluß und verschwen,

derisch genossen wird.



9.
Monat Herb

Der

r
sAbsalon
zTheodOruS

CAuMWMelMr!HeinunK jTagLj' Neuer'
u.Um und Witterung. iS.Mj Herbffm.

Donst.
Freyt«
Samst

7 4Z
8 15 C Perig Regen

)9/ 59M.V. c/bÄ

ls A5 12 Tobias
13 Eulogius
t^b Erhöh. >z«

5! IS, Z 2

ll ZS

1 2

2 ZS
l DeM

stehet

!2 2Z
12 SI

ZS. Ungerechter M lmnsn, Ev. Msih. II. Sonnen-Aufgang 5 4z m. Unter s, ILM.
Wgt ^ ^

Msnt«
Dienst
Mitwo
Donst.
Freyta
Samst

Ester
5 Verorua
6 Magnus
7 ^gma,.

^sria Geburt
9 Lidia

isOt'llia

^iHL Sin^z indsn

Bergen
LinH? Schnee und is 14
>^H452j, RÄffen^is 11
L <^ zu besorgen is 8

s, 48M. o.CF>unsi^is 421

15 Nicomedus
lüJoel

12 z? i7LamperwS
löFronfaften
r9Jantiarius
2oSuchstsius

Z7. Todren zn Nain, Luc. 7.
,.M FeüMegulW
12 Sprach
izHecM
iMEchohunS
,5 CasimiruS
l6 Joel

Msma
Dienst
Mitwo
Donst
Freyta
Samssi 7 Lampertus M

Zinnen«

auf.
6 IZ
Z 24
6 Z?
7 °
?Z°
8 Z

S, 5Z M. Unter s, SM.
12 02s Mauritius)i^^ Tag und Nacht

gl^ch Hervstö-" Änf. 51 50
'Ll H s^ zimlich i! Zz
X - frische Winds 115s
CApoS mit Nebel iz 47
/^G undSs: nen-ili 44
L b L2j. fchemjzi 40

Z Thecla
^4RsbcmS
25CZsophas
2öJ«stina

7 Coßmus
ZWentttls

Zg. Wassersüchtigen, Lue. 14. Svnnen'Aufgang 6, ism. U»t«r S, 5om.
vnm ' Rosa Mi 9 0! 6, 9 m, N. ^ ilzc'

Nonta l9Z«nuanus W'i o zilltzs 45«^ nz^
AnbrucPdes Tags um 4, ss m. Al sch«d um 7, 34 m.

Dienst
Mitwo
Dsnst,
Freyta

2o,Ts,bias
2,D,rsiif,Ma,theus
22Mauntius
2z Hercules

Samst 24 Ursina

ii 24
A.V.
«50
2 IZ
Z 5«

Sonnenschein

ha,

^H^2s V in M
^ dte

Oberhand

!I 29
II «6

!l SZ

II 20
LI I?

zZ>. Fürnemstes Gebvtr, Math. Sonnenaufgang 6, »2m. U«ter5,?8m.

zo Hmonimw
MeiNilonÄ
1 Remigzus
2 Leodeganus
Z Candidus
4 Franciscus
5 Placidus

Monta
Dienst
Mitwo
Donst
Freyta

2A K Cyprianus M De:C
26 Magdalena M gehet

27 Coßmus M unter
TgWence.'lsus « 6 0
sMichae! M> 6 z?
zoHieronimus M 7- 7

C </ mithin
^i,4«m.v.(JF.ttttss.
OA^ cz?iN^zc/V

« 45? aber
D tz tz C Perig

b 2s Regen

Itl IS
II IZ
II y
II S

II I
i« 57

6 Anaela
7 Judith
ZPelasius
9DionisiuS

is Gideon
i Burkhard

Das erste Viertel den z hst schon Schnee in Bergen. Der Vollmond dcn o. dar Reiffen.
Das letste Viertel den 18 hat Srnuenschein. Der Neumond den 26. hat ftuchlen Uebel.



September HerbstM0Mt hat TM
Die Waag.

So viel Reifen und Schnee vor Michäli, so viel sollen nach
Waldburgi auch kommen.

Säe drey Tag vor nud nach dem Neumond den Wsitzen,
so wachser wenig Unkraut u»d Brand darinnen.

Die Wintersaat soll dis beste seyn, welche innerhalb 8. Tagen
vor und nach Michäli gesäet wird.

Ohne Taback lebt nicht leicht ein Türk. Er wird
aber fehr laugsam, und zwar aus Pfeifen geraucht
deren Röhren zwo bis vier Ellenlang find, wo er also
sehr kalt zum Munde kommt, und auch den Kops!
nicht ss einnimt, als bey uns. Ja es sind die Röhren
zum Theile wohl gar in ein Zeug eingenähet, wel,
ches zumahl im Sommer mit einem Schivame
benetzt wird, damit der Rauch ganz kühl zum Munde
kommen möge.

Es ist also der Gebrauch Tabackzu rauchen un,
lex allen Nationen und Völkern üblich und der Aus,
wand zum Theil nicht gering.

Man findet nach einer gemachten Berechnung in
einer Gemeinde in der man ohngefehr 2000. Seelen
rechnet den 5 ten Theil nämlich 400. Personen welche
denTabackrauchen. Nun rechnetman daß eine Per,,
son mehr als einen Vierdel, doch in einander schwer-

^

lich ein halb Pfund tn einer Woche verrauche also
drey

AKmanschwendi, ben !9.
Anders in Schams, de» 1«, «.T,

ei« VKHmarÄz.
ApxenzeV, menxag n^ch Maurtz.
Kugspurg und Leipzig, den 29.
Bern den ersten die«st«g.
Liberach, dienstag nach Michs«.
WsHen, den t.
Chur, den so. «.C. VishmazSt. g

Lsfiantz den 9.
Daves, den 19. a. L.
Dsrenbieren, der 1. dienstag nach

Matthsi, die andern 2. «Ue 14.
Eag hernach.

LS im VregenznwaZd, den 17.
lUgg, mitwsch nach Micheli.
s«!M«S und Saleg, den 29,
srancksurt, den 8.
GsiK, msntag nach alt MatthÄ.
Gezis, msntag vsr Marthät.
GlaÄs, der erlk den iz. ein grosser

vichsnarkt, der den 28.
Seiden mitwsch nach alt Micheli.
serifau und Tirau, den 29. «.C.
Zenatz, den ,8

den a. ein viehmark,.
Lang«ieß,den iz. ». 6.
Meyenfeld, msntag nach NicheU.
Meis, dsnstag nach Micheli.
Rheinwald, den 17. «. C,,
Roggel, den 28.
Schiers, den 29. «.<5. ein Vte^m.
Schrunz, den 22. «in viehmarkt.
Schultz, den 2Z. a. «l..

Schwarzenberg, dienst, nach Mach.
Ssnthssen und ZVilshauß, den 14,
Stauffen, den V2.und28. «.C.
Steinsderg, den 2s. a. C. ein Vieh.
St.Zshann, den zo.
St.Maria imMünfterrhal, den 22.
Thuffs, den 29. a. <l« ein Vieh«K
VaUendss, den id. «C.
VeTan den 2^.
Zurzach, den ersten msntag.
Zürich,den il.



50.
Monta

Samst, i Remigius

Alter
WeinmsnKt

'IÄ f Tagt Neuer
u.Un? und Witterung. S.M

8 l«!^ III III z X !lo Z4jl«Pan:aius
40.

Monta
Dimft
Mi an
Dsnst
Freyta
Sam,.
"4s7
Mennt'
Monta
Dienst
Mitwo
Donft
Freot«
Samst

Gurschlägigen, Ev.Math. 9. Sonnen-Anfgang 6, 54m Unter 5. 5,6 m.
s sg! Leodegarius
z Anna Barbara
4 Franciscus M
5 Placidus M>
6 Anaela
7 Judich
8 PelagiuS

9 29
i 0

U.V.
« 22
l 45
3 4
4 2S

5 12 m. N L iri iL-
K dieser Scii
^i/ gemäß schön

/X S A Ii A 2j.

llI^ Herbstwetter
lIZ b O 2j. mit
-F^I^ CK Nebel

10 57 CoKmanus
r« 47 ls CÄi>'MS
10 44 r 5 Theresia
10 41
'«> Z7

Z4
!0 ZI

Hochzeitliches Kleid, Math. 22, Sonnen-Aufgang 6, 46m Unter?, 14m
9 Dionisius M Dezss! /X b A und

16
^

k 7 R ttiiei
18 Lucas
19 Ferdinand

42.

Moma
Dienst
Mitwo
Donst.

G Anbruch deö Tags um 5,16 m. Äbscheid um s, 44 m

ro Gideon

l i Burkhard
i2Waldfrid
lZ Collmanus
i4CalictuS
15 Theresia

stehet /D 7, 0. Vormittag,
auf. X Sonnenschein
5 2« S 'NU 7^ 4«m>
5 33 CApSg. Mithin'io 15
6 7 K kämmen kalle 10 1

7 0 ^«f h ^ 2j. starke 1« 9

s 27 2oWendel!n9
'S 24 2'. Ursula
10 21122 Cordula
is l8/2ZSeverius

24 Salome
25 Cdrispinus

Amandus

Königs Sohn Kr«nk, Joh. 4. Sonnen-Aufgang 6, 57 m. Unter 5 Zm
lös. GaMs
17 RuNiel

k9 Ferdinand
20 Wendelinus

Freyta Ursula
Samstl 2 Cordula

8 s
9 is

10 28, L

:i 50
Zl.V

I 12
^ö! 2 46

F Schneewinde 1

^ mit Reifen

ss, sFM V.
ver,

mischt

Jos
io 2 28SimJud°Z>

9 5829 Narcissus
9 543«Am^bius
9 5lZl W^lfg.ng

AG Sturmwinde
e^ObO2j. zu

9 47
9 44

i4>

4Z. Königs Rechnung, Math. :8. Sonnen,Aufgang 7,9m. Unter 4, 51m.
Severius

24 Salsme
Dienst 25 Chrispinus
Mitwo,2ö Amandus
Donst. 27 Sabina
Freyta!«8 MmsWud
Samst! 29 Narcissus

4 2

gehet

<M unter
5 l?
6 0
7 l4

besorgen

ch W K Unbeständig

Du, 46 m. Vor.
O zimlich
C Perig ungesund
</ h 2l) Wet'er

^ X zuweilen

9 4^
9 Z8
9 35
9 Z2
y 29
9 26
9 2^

z Theophil9
4 Carolus B.
5 Malachias
6 Leonhard
7 Florianus
8 4. Gekrönte
9 T!?e«i>orus

44. Zins Groschen, Math.: s. Svnnen'Aufgang 7, Ro m. Unter 4,4««.
Mnt iZoZZ Eufemina Mi 8 41, S Schneegestörber 9 ssiio Triphonus
ZZontalz i Wolfgang HtzZis is ^ aufden Bergen 9 l7'ii^

Das erste Merkel den 2. hat noch schön Wetter. Der Vollmond den 10. ist kalter.
Das letste Viertel den 18. hat kalte Winde. Der Neumond de» .5. hat Winrerwetter.



Oöwber Wemmonat hat ZI. Tag.
Der Scorpion. Vppe«zea, mttwoch nach GchKi.

«rau, mitwsch nach GaUi.
Vastl,d<»28.
Sern, den ersten dienst«? und

dienst«, n«ch Sims« Zud.
»ludenz,ten 2. und s««n««e 14.

Tag bis wtenachien.
»onad«g,aufalt Michey.
»regan«, den id.
Lmstdlen, nwntag nachGalli.
8r«ue»feld, mentagnach GaM.

j Glarus, den 5. «.E,.
Rübiw, den i. freytag «in Viehm.

Ist in dem herbst da- Wetter hell, so bringt e. Wind im

^Wmrl?a- iaub «icht gern von BZmnen fallet, so besorget samst«. nach Simon Jud.
man einen strengen Wlmer.

Meyenfeld, auf Gallentag, ssab«
ver Gav.ent.ig auf den samstag

drey achtele Pfund macht in einer Woche da. Pfund p/^'^^«'.^
nach einemdermahligen mittel Preiß zu «kreuzte-^rechnet 20. Gulden, als m einem Jahre 104°- Gul-! ^ Viehmarkt?
den so nur eine einziqe Gemeinde, um Toback giebt. Rag«g, msnmg nach GaM, ss aber
Hieraus ist der Schloß zu machen, daß in einem Lande der GaUemag ««f den son»,«g
in welchem man ««tausend Seelen rechnet, der 5 te f««t, 8. rag hernach.

T Il,namlich kaufend dem Taback ergeben; und ^UL^^jahrlich eine Summe von «ötausend Gulden nur an s«weZb^d7r^
diesem einzigen Kraut verzehren. GaM ein Viehmsrk.

Sslsthurn, dienst«« nach Galli.
Ssnchsfen, den 15.
Steinam Rhein,mit«.vsrSlm.Z,
St.GaUen, samstag nach GaM.

^ ^ ..«x, r« >^ Sckanfigg,denv2. «.L.Ueber den Nutzen und Schaden, Gesund und Un- ,x«,fen, msmag nach att«S««^der
gesundhett des Tabacks, ist von jeher onl gestritten am Tag
worden ; bey so verschiedenen Meinungen fand die ^s«en, msntag nach «ltMicheNx
Mittelstraß dea sichersten Grund, und halt man e?,Ub-rl^
mit denjenigen, welche den Gebraucb dcsseibtgenwe,
der allzu sehr loben, noch allzuheftig scbe'tt". ,r «n

Ob der Taback Gesund oder
Ungesund seye.

Untersten, den «. mitwsch.
ii- naschen, dienstag vsr eilt GaV^
ZVintertbur, dsnKaSVsrckisllt ^

weißt freylich aus vieler Erfahrung, daß der allzu Znezs, 3. Tag nach b-M^gak«!
überflüssige Gebrauch des Tabacks, vielen Menschen e>n r«hm^ kx.

schädlich und verderblich ist, sonderbar demjenigen der
die

Ssff'Ngen, mitwsch nach Mch.lt.
Sug, dienstag vsr Sims« J«^



II«
Monat

Alter IC Auf
WZMrmZna? 'u.Unh

nnmeZs«Ersche;nlZUZ, TagL>
und Witterung. IS.M^

Neu«

Dienst
itwo

Donst.
Sreyta

arrm

Z TheophiluS
4 Sigmund
5 Malachias

Ad ii zo 4, om. Vorm.
Diefes

IÜ5 O 2!, Keil
2s.in^ CK
llZ^ gemäß gutZ »3

9 14
9 is
9 10
9 7
9 4

Monta
Dienst
Mitwo
Donst
Freyta
Samjl

12 Maniy P.
13 Widratha
14 Friedrich
15 Leopold
46 DchttMch,'

Oberstes Töchterlein, Math.9. Gonnelt-Nufgang 7, 29m Unter 4, zim.
6 «4 Leonhard
7 Florentinus
8 4. Gekrönte
9 TheodoruS

ro Justus
Mattmus'

2 Martin Papst

4 s6
5 5l

DeiC
stehet

auf.
5 «
6 0

ÜZs"

Winterwetter
K12, 59 m. Vor.

C Apog mit
KMLZ, Z9 B« V.

in M ^/X «Z«

46. Greuel der Verwüstung, Math. 24. Ssnnen-Aufgang 7, 37m.

Monta
Dienst
Mtwo
Donst.
Freota
Samst

53 'Mbmcha M
14 Friderich
15 Leopold
16

17 Florianus
18 Eugenius
19 'lisabech, Ahl

7 «

8 15
9 37

10 50
A.V.

0 s
r 37

in ^
GS

t3, 4«M

Nebel
OL

Wind und
Vorm.

9 i i7KlorZ«ffuS
8 59 18Eugenius
857 i9Elisabcch
8 55 2«Columban
8 5221M'? YßW
8 50 22 ölsbeth
8 4823 Clemens

Unter 4

8 46
8 44
8 42
8 4«
8 38

Schneegestörber i 8 36
CVlUhlUH !834

2ZM.
24 Chrisostom
25 TAHkZn^
26 Conrad
27 Jeremias
28 SostheneS
29 Agricola
3« MhzMs iß '

G Anbruch dss Tags um 5,47 m. Abscheid um 6,13 m. ^ Chn'M«sk
47, Vom jüngsten Gericht, Math. 25 Sonnm'Bufgcmg 7, 44 m. Unter 4, i^m.
iötmLAV Avv,i°t)e.n

Msttta!«! Marl« Opftö
Dienst ^2 Amos
Müwo 23 Clemens
Donst 24 Chrisostomus
Frey!« 25 ins.
Smnstl«6 Conrad

2 48 O unbeständiger

422 GHGZl.c/««
DezC c/ Z c/L 5 Perig
gehet O 10 Uhr, Nachm.
unter. SI° Sonnenschein
4 40^ </ b c< 2j. G
6 71 GL mi! zimlich

r l Kövegt
2 Bibiana
3 Lucius
4 Barbara

8 27! 5 Cordula
8 2Z 0 >^
8 23! 7Ambrosius

8 32
8 3«
8 «9
8 2s

48. Gtktritt Ehrtfti, M«ch.si. Sonneu^lufgang7, 49m. Unte?4, :im.
,nnÄ27 1 Advent

Monta 2 g Jsh, Georg
Dienst 29 Agricola
Mttwoi3o :as

7 48
9 7

10 29
11 So

GS warmem
Zin>? /^H^R
^ ^ Nebel
4, zom. Nachm.

Das erste Viertel den I. hat schön Winterwetter.
DaS letfte Btertel den r?. hat Wind und Schnee.

8 22
8 21 9'Wilibald
8 2O ls Melchiades
8 19 riDamasicus

Der Vollmond de?, 9. ist Unbeständig.
Der Neumond den z. hat meist Nebel.

8



Mvemwr Wmtermonat hat Zl. Tag.
Der Schütz.

U
W^znn 'n diesem Monat die Wasser fteigen, so hat manem

folches alle folgende Monat zu gewarten, nnd ein grosses Ge«

wäffer, auch einen sehr nassen Sommer.zubesvrgen.

die Complexion darzu nicht hat, wie man nicht ohne

Schmerzen gefehen daß er vislen die schwindsucht
und andere Ungemache erweckte, und wo er mit
solcher Unmaß, wie von vielen geschiehet, vast ohne
aufhören gerauchet wird, die so hochnöngen Lebens-
saffce verzehrte, das Gehirn austrocknete, auch viele
andere fchwachlichkeit nachsich zöge.

LDprnzeü, mitwsch nach Martini.
Arau, den s. mitwsch,
Arbo» und Tübingen, den n.
lKern, dienstag vor Anbrsas
Äernsck, dienftag ngch Martini.
BischsffM, dienstag vor Andreas.
«lUeven, den zo."
Konstanz und Melling«, den gd.

Linfidlen, den io,
Slenbsgen, dienftag nach Martini
Sreyburg, in Uchtland den 11.
Glarus, de» lo. und «y. a. T.
Heris«u,auf Othmar,«änn ade, ein

fevrtagift 8. Tag hernach.
Zenatz, den s?.
Küdlis, den l. frevtag ein Viehm.
Langenargen, de« d.
öangwieß, dienft.nach all Heil. a.T.
LxsN, den z.
Merspurg, miltwoch vor Martni
peterlingen, den ersten dsnftag.
Rheine«, mitwoch nach Martini.
Ksschach, dsnftag nach aller Heil.
Sargans, dsnftag vsr Martin,unds

dsnftag vsr Tachvin«.
»chassdausen undAosslngen^en id.
Schieres, de» Ri. eist Viehmarckt.
Seewiß bey der Schmidten, «» alt

Zlndreas, ein viehmarckt.Doch aber soll der Mißbrauch den rechten
Gebrauch des Tabacks nicht aufheben und wollen wir'K^^^^s-.a,«
dem Taback selbst das gebührende Lob nicht versagen
noch den Gebrauch desselben jedermann der das ge- Teuffen, msmag auf alt Martini,
hörige Alter hat Sbrathen. >

oder am Tag.
weil, dienstag nach Othmar.

Die Erfahrung selbst hat durch viele Proben er,
wiesen, daß der rechte Gebrauch des Tabacks vielen
Leuten, nützlich und heilsam seye, zum Exempel bestandige

Havptstuffe, Zahnschmerzen, Geschwulster u. s.w.
durch nichts, als den ordentlichen Gebrauch des
Tabacks vertriben worden. Auch als Clystier wird der
Tabackrasch mit Nutzen bey oewissen Arten von
Verstopfungen und bey den Ertrunkenen gebraucht

tvildauß, dienftag vor Martini.
ZVinterthur, donstag vor Martini,

Geile Begierden unkeusche «ust,

sind wie ein hitzig Kicher, so die

Febriler verwieret, undnüchuvge,

funden Dingen lüstern machet



12.
Monat CkA^SnKt I Au l Ad^kßWWiMlTagL

uUn.j und Witterung. >S.M
Donst.
Freyta
Samst

iLonginuS
s Bibiana
z Lucius

U. V.
1 22
2 l6

ll 5Z

Dieser/ 8 i8
Christmonat 8 i?

hat der Zeit! 8 16

Neuer

i2 Tabitha
lz Lucia
i4Nicastu6

49. Vom jüngsten Tag, Ev Luc. 21. Sonnen-Aufgang 7, 5 m Unter 4,8m.

Monta
Dienst
Mitws
Donst.
Freyta
Samst

4 2Mrvnra
5 Cordula
6 Melaus'
7 Ambrosius
8
9 Wilibald

loWatherus

Z 30
4 44
6 s

DciC
^siehet

aus
4 i°

^ b ^ 2s. gemäß gut
^«^ X Wetter
L L mithin aber

kalk

58, iLm. N. mit
V^ZZte' ««ll Apog

4,s^

8 15 iz Abraham
8 1416 Adelheit
8 14
8 is
8 12
8 12
8 12

17 Lazarus
18 Fronfasten
19 Nemesius
-oAchiüus

'homaS^21

50. Johannes im Tefanguuö, Math, i Sonnen-Aufgang 7, 54 m. Unter 4,6m.
NM

Monta
Dienst
Mitwo
Donst.
Freyca
Samst

ZDamastus W11
l 2 Tabitha
3 Jost, Lucia

14 FponfsKsH
lzAberham
loAselyeit
17 Lazarus

VA

6 c>

7 4
8 22
9 40
li 0

A.V.
s 17

H U X ÄindUnd
Z in Z Schnee-

geilörber
ch Wch c/'also Harle

5,9 in. N. käl;e
C zubesorgen

8 12 22Florimund
8 12 23 Dagobert
8 13 ?4 Adam,Eva
8 14 25 MMgg ch

8 1426 S'^' -N

8 15 27 V,v. 4
8 16,28

Johannes zeuget von Christo Joh. k. Sennen-Aufgang?, 52 m. IMer«, 8>n.

8 4 Wunibald
l 9 Nemesius
2oAchillus

i 41
3 10

4 45

K Schnee und kaltes
G Nebelw?tlerver-
^/Z!.A.mischte Zeit

8 16

817
29 Jonathan
30 David

öNlU

Monta
Dienst

G Anbruch des Tags um 5, 53 m. Abscheid um 6, 7 m. Jewer 17 gz
8 iLiZ l. Sylvester.

Mitwo!2i Thon
Donst.!22Ulyses
Freyta ^23 Dagobert
Samst 24 Adam, Eva

6 0
De:d
gehet

unter.

C Perig

^ 9Mr,V.

zimlich
!unkelund

rauhes

8 19
8 2«
8 21
8 22

2 Abel
3 Genovea
4 Titus

5,. Geburt Christi, Zur. 2. Sonnen-Aufgang 7, 48 m. Unter q, 12 m.
Sonnt

vnta 26 obsnus
Dienst
Mitwo
Donst.
Freyta
Gamst

25 Chrlstag

27L
28 K'iidleintag
29 Jonathan
zs David
zi Sylvester

KS 5 57
7 8
8 3«

10 0
11 Z«
U.V.
I Z6

m c/> Weihnacht
HS- wetter mit
HZL 55 S kalten
C K Winter-
HI b v 2l tagen
0,26m. Nach.
Nebel und G schein.

8 24
8 25
8 26
8 28
8 2Y
8 ZO
8 3

5 Thelesphor
6O z König

^

7L«ianus
8 Erharduus
9 JulianuS

10 Samson
l I Gerson

Der Vollmond den 8. hat kalt Wetter, Das letfte Viertel den 16. ist noch kälter.
Der Reumond den 2Z. weil sich noch nicht besseren. DaS erfte Viertel den zo. hat Sonnenschein.



vec^mbsr Chnstmonat hatzi. Tag.'
'Der'Steinbock. Altftatten, donstag nach Nikolaus.

Appenzell, ntinvsch nach Nicola«
Am«, min»ock vor Thomas.
S el, dsnstag vor Neujahr.
Lremgarun, den 22.
Bockhorn ^en ersten montag.
Thür, auf Andreas a T,
Ermatingen, den l.
8eldkircb, den 21.
8rauenftld, montag nachNicslaus.
Zreyburg im »reißgeu, den 21

j Gatß, dienstag nach Lucia«. T.
!H««ptivk>l, montag nach Andreas,
j Jlantz, den ersten dienftag a.<l

ToimsrtS in disftm Monat, so bedeutetes viel Siegen und ^«yf«ftuhl, den 6 und 21.
Wind, und wird der Samen vom Brennen verderbt. Rüdlis, den freytag ein viehm.

Grüne und warme Weynachten, bringet gern weisse »nd ^enzburg, dsnstag nach Nicolaus,
kalte Osieren. jMülihausen, und Sursee, den d.

>Vete«ltngen, den 2.
^ Rapxerschrveil^itrrochvorTbon.

<>' ^ «Rickendach, den ersten dienstag.
^
Ein gewisser gelchrte? Schleper, derben Tabsck Schiers,?.« ,r. a.T.

seh? hoch hiell^ beehrte ihn mit folgenden Versen. Istraßburg, d«n2d.
Teuffen,msntag nachNicolaus od er

Taback, du meines Einsamkeit Ergvtzen,

Geliebtes Pfeffgen, meine Lust,

Das mir Ver«,nÜZen Haupt lmd Brust/
Und r einen Geist in Ruh kann setzen.

Taback, der mir kan Freude geben,

Wenn ich dich seh in Rauch aufgehn,

Gleich wie den Blitz, so kann ich sehn,

Ein wahres Bild von meinem Leben,

Der n-it der Seel begabten Asche/

Und denken in vergnügter Ruh,
Daß der ich so nach Rauche hasche,

Auch eben so vergeh, wie du.

am Tag
Uederlingenu»d N?a!dshut, den 6.
Urv, donstag vor NicolauS.
Willisau, dienstag vor Thomas,
winterthur, dsnftag vsr Thsmas.
A?verdsn, den 27.
Fssingen, den 2Z.
Awevfimmen, den 2. dsnftag.

Diel« Menschen konnten ihr Ze.

ben weit höher dringen «snn sie

ihre böse Zkft« zu zahmen gelernt:

dann dies« sind dte schwersten Arank,

Helten die den grösten Theil der

Menschen tödten.

D
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